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in diesem er s ten artikel 

unserer zeitung ist es uns ein anlie· 
gen. einmal die ziele unseres pro­

Jekts vorzustellen. zu erörtern. wen 
wir mit dieser zei tung ansprechen 

wol len. und ein paar grundsätzliche 
überlegungen zu _jugend' und 

.jugendkultur"'. zu der wir mit unserer 
zeitung hoffentlich einen positiv bei­

trag leisten werden. anzustellen. 

biologisch gesehen beschränkt sich 
der begriff jugend auf den lebensab-

sehn!" von geburt biS zur 
geschleChtsreife rechtlich gesehen 

sind jugendliche personen ZWischen 
dem t4. und la.lebensjahr, ausge­

nommen verheiratete p9<'SOOOn SOWIe 

präsenz· urld zl\'1~lenef 
etwa. daß man mit über 18 

mchl mehr das recht hai. 
I nennen? 

Ist man denn mit 25 schofl 
8fWachsen? 

nur das alter einer bestimmten 
bevölkerungSschICht als kriteri· 

um zur begriffsbestimmung her-
anzuziehen. ist uns hier zuwenig. 

interessantere fragen lauten: wa 5 

macht jugend aus? 
was verkörpert sie? und Wle steht sie 

als wichtiger bevölkerungstelltn der 
gesamten gesellschaft? 

jugend Ist keln homogenes gebilde, son' 
dern bIIinhaltel als beSlilndteil einer 

gesellschaft alle komponenten, die diese 
ausmachen (poIillSche. I'mtsct\aftliche 

und soziate komponenum). In dieser form 
Wird sie Jedoch Vielfach nH:':hl akzeptiert. 
sondern ausgegrenzt und als abge' 

trennte, eigenständige kultur ver· 
standen. 

unter anderem basiert der ,berOch-

tigte" und vieldiskutierte gen e­
rat ionenkonf likt 00' 

• • 
atlSle 

~f1d . 
;.,:: m~ß~L~ ';~~~: ; ,,~; . .,W@f. ";d ? 

natürlich sind die unterschiede zwi-
In wieweit diese einteilung wirklich 

sehen den generationen groß und zutrifft, sei dahingestellt . 
reichen von kleidung und sprache 
über eßkultur bis zur lebensanschau­
un9, schließlich befindet sich unsere 
gesellschaft auch in einem ständigen 
wandel und es sind nicht allem wir 
Jugendliche von heule, die für diesen 
wandel verantwortlich sind. so 
sloßen wir aber trotzdem häutig auf 
unverständnis bei älteren generatio­
nen. 
jugendlichen wlrd aufgrund Ihrer anseheJ· 
IlEInd noch mangelhaft ilusgl!pfäg!lln reffe 
lläulig keil\El veraotwortung uFJertassen. 
gibt 95 doch durchaus intBressante projek­
te von Jugendlichen, die nur zu Mutig an 
klhlencler unlerstu1zung scheitl/fn. 
zugegebeoermaßan Ixlngan BlICh wir 
JugendlIChe den älteren ger18fatlOnen oft 

U!'IWrslärldnis entgegen. wir leben alle 
in einem system und müssen 

uns dann in der einen oder andern 
welse zurechtfinden. ob dabei 
ignoranz. ausgrenzung und unver· 
ständnis der beste weg sind, ist zu 
bezwelleln. diesen phänomenen ent· 
gegenzuwlrken ist uns mit diesem 
zeitungs projekt ein anliegen. 

Differenzen e~lstieren nicht nur zwi­
schen verschiedenen generationen, 
sondern auch mnerhaJb der jugend-

kultur selbst. jugendkultur 

ist äußerst vielfältig 
und umfaßt eine vielzahl von jugend­
subkulturen. die sich tn .outfir, spra­
che, musik. verhalten und lebens ein­
stellungen der betreffenden jugendli 
ehen unterscheiden. 
eine (fragliche ... ) etnlellung der 
jugendsubkulturen lautet wie folgt: 
.wertorientierte' wie ökos. polis und 
neo-rechte, "konsumorientierte" wie 
girlies. raver, schickies. sport-freaks 
und cyberpunks, sowie ..kul turorien 

das jugendalter ist für viele eine 

zeit des erprobens, 
eine zei t der suche nach erfahrung 
und erlebnissen besonderer art und 
eine zei t. des austestens bestimmter 
grenzen - grenzen, die man sich 
einerseits selbst setzt und die einem 
andererseits von der gesellschaft 
auferlegt werden. Es ist auch die 
zeit. In der die Individualität einer 
person zur vollen ausprägung 
kommt, und man dies äußerlich zum 
ausdruck bringen will. 
auch gesellschaWIchEt kritik erfolgt oft 
durch eIn bestimmtes äußerliches auftre, 
ten.jugendlH:':he setzen sich. bewußt oder 
unbewußt. mit gesellschaftlichen weften 
auseinander und köonen einen kritischen 
und Innova~ven anstoß zur veränderung 
des bestehenden wertesystems geben. 
IIOraussetzung dafuf fst jedoch eine 
tatsi'lchlich Kritische auseinandersetzung 
mit unse,er gesellschaft und nicht eine 
gleichgiJltigkeit ihr gegenüber. so 
nach dem mollo: ..scheiß drauf. mir 
ist sowieso alles egal'. 

zu einer kritischen auseinanderset­
zung mit der gesellschaft wollen wir 
mit dieser zeitung anregen. beste' 
hende werte sollen in frage gestellt 
und kri tisch durchleuchtet werden. 
probleme aufgezeigt und bewußt 
gemacht werden - denn dies bildet 
die IIOrausselzung zu veränderung. 
damit wollen wir als jugendliche 
einen beitrag zur gestaltung der 

zukunft leisten. die unsere 
zukunft seinwird. 

ne - 2 8- 7- 75 
n h " 25- 1:J - 77 
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der unseren leben zu durf!1n und ihn nicht 
der zwangsläufigen vereinsamung und 
anonymität in der großstadt aUSl.usetl.on. 

denn das ziel besteht Im abbau von 
oor(lh rungsängsten und anerzogenen 
mauern, Im streoon nach dem gememsa· 
man denn nur daraus kann sk;h eine 
släf'1Qiga änderung der perspellt'W! erge­
ben, die stärldige weltentntwicklung. die 
notwendig ist. um sich nicht in einem 
kreisdenken zu verheddern und sich 
dadurch vor neuen er\<EInntnossen zu vel· 
schroe8en. 

wichtig Ist das wiadltrfinden des weitMI· 
ehen prinzips: intuItion 

es erfolgt ein wertll\ulige,es blicken in die 
zukunft. d ie sorge um die gewähr leistung 
der sicherheit tiir ihren sohn taucht aut, 
aggreSSion urld gewalt nehmen In beäng­
stigendem maße zu. durch das fehlen der 
rituale und der durch tabuisierung verla· 
langegangenen mystik kann kommunikati· 
on auf anderer ebene eben nur mehr in 

docl1 kleidung sollte in ilÖChstem maße 
belastbar sein. 

al l die von andrea verarbeiteten materlali· 
en garantieren eine solche hochWertigkeit. 
und wenn sie ausgedient haben, sind sie 
recychnglllhlg, Im gegensatz lU den In der 
Industrie ~efWendeten, mit pestiziden ver· 
seLIChten baumwollerzeugnissen. 

andrea verSUCht also. solche produkte 
ile/zustellen, docil als allem steilende mul· 
ler und selbstständige stößt sie auf balrle· 
ren, diese sind sowohl finanziell!!! als 
auch gesellscilal1licher natur. die lIfWar· 
tungshaltung Ihrer umgebung stellt olt eIn 
problem dar, weil zwal kreat i~l täl und pro· 
fesSlonalität von lilr verlangt werden, trotz· 
dem soll sich aber a lles Jn einem gewis· 
sen gesellscilaftlicilen railmen" bewegen. 
da man· besonders Im p lnzgau . allzu 
schnell als .spmnada", abgestempelt wird . 

und genau dagegen wehn sie sicil, sie 
velsucht, zum nacil· und umdenken 
anzuregen, was V'On vielen nieilt aKlep­
tiert wird. ausnahmesituationen stattfin6en. zumln· 

dest In den ländern der ersten welt: in 
weSleuropa und nordameril(a ISI diese 
form der kommun ikation nicht akzep-

kleidung für ffiE 

andrea ulrichs bah@ aktionen wle das bahoe, ein 
elememarspektakel , sollen 
wachoilne ln und auf die bewe· 

die anfänge Itllgen dort, wo sie Immer lie, 
gen geburt · kindhe~· pubertät und dann: 

zum ersten mal die Irage nach dem 

wohin 
hin· und hergElfIssen zwischen allen mög. 
lichen ansichten,be&inHußt von medien, 
trends und strCSmungen, begrOndel durch 
die natDrliche unsicherheit, laßt man sich 
In eine gewisse richtung drängen, 

nach dem abschluß ihrer ausbildung 
arbeitete andrea in munehen in der moda­
bianehe. jener, die als halbjährliches 
medienspe!ltallel die menschen zum kom· 
merzdenJ\en und zur kommunikallonslli.h· 
menden schnellebigkelt zwingt. 

werle Wie qualität und ehrliche vertretung 
e iner richtung weichen oltmals der leeren 
lmageptlegll und dem 81~inigen stniben 
nach karri!!!e, geld, erfolg , em nagatWer 
kreislauf. der In pessimismus resu luen. 
Inmitten der festen überzeugung, daß es 
unvenretbar ist. ein klnd In eine solche 
weil zu setzen. auf einmal das erkennen 
eines grundlegenden denkrehlers. 

als auslÖsendes moment bei andrea ISI 
wohl eindeutig die geburl ihres sohnes 
oscar zu nennen. plo1Zlich erwacht die 
Intuil ive erkenntnis der nOlWendigke~, ihn 
in eIner wenigslens annähernd intakIen 
natur aufwachsen zu lassen, es als privi· 
leg anzusehen. in einer umgebung wie 

tief!, da<:il seilr woill wi rd sie in anderen 
kulturen als normaler bestandteil des 
lebens angesellen. man denke an den 
schamanismus und die rituale der natur· 
vö lker, sowie an die ursprüngnche form 
des buddismus, wo zw!· 
schenmenscilllche beziehungen 
mcht allein von worten, sondern 
vielmeilr von ausgesandten und 
empfangenen energien getragen 
werden. 

und ilier scil ließt SICh der kreis. 
lunktioniert die kommunikation 
und werden al le ebenen genützt. 
so ist es aucil mögli<:il, kreative 
ideen in zusammenarbeit mit 
anderen menschen zu positiven 
ilandeln werden zu lassen, 

daraus ist zum beispiel andreas 
zusammenarbe~ mit den frauen 
vom wollstadel in bramberg ent· 
standen, ebenso d ie m!t hanlver' 
arbeitetenden belrieben In öster· 
reich und deutSChland. 

das gemeinsame ziel alle r d ieser men· 
SChen ist es nun, hochwertfge k leidung 
aus hanlstotlen, natur~lnen , schafwolle, 
filz und rellen herzustellen. 

diese erzeugn isse sollen niclltdem bio· 
boom unterworlen sein, der zum lei l unler 
dem kommerzdenken leidet und verspre· 
chungen nicht halten kann. welt die mas· 
senproduktion lilre opfer fo rdelt. die qua· 
litätsansprOche können ",cht er!OIH wer· 
den. 

gung in richtung gemeinsamkeit (die seil· 
schaft), besclleklenlle,t und l urilckschrau' 
ben deI eigenen ansp.-Oche. d ie scilon 
seit langer zeit existieren, hinweIsen. 

zum blkl: 
das s!!'gel aus naturlelnen, aufgehängt an 
30m hanlseil , ist ein symbol fIIr die ,uft 
und den SChutz der elemente feU8f, was· 
ser und erde. 
ein In der tibe~scilen neujahrsnacht mit 
einfacilen mitteln verwirkliciltes 

cultbild, entstanden aus .der 

bewegung" , als zaicilen fflr die 

aktion. 
evelyn brennsteiner 



erlesen 
"liebe mörder!" 
peter tu rr ini 
.die geschichte des 
österreichischen tou­
rismus ist eine 
geschichte der hure­
rei." 
.halder iS1 nk:ht der geg­
ner der österreIChischen 
großpartelerl. er ist Ihr 
übertreiber: 
.,ich michte, es Ist einltf 
gloßen anzahl yon öster­
reichern glelchguttig 

L.IE8E tttlAOERI 

oder recht. wenn wieder einmal ein paar 
'zigeuner' tOI auf der erde liegen,· 
.immer wenn sich die koalitionären arSCh· 
backen In einigkeit straffen. ersUckt 
kunst" 

nschenso und :Ihnlieh äußert 
sich peter turfini zu ver­

schiedensten themen In seinem neuen 
buch .liebe mördert", einer for tführung der 
1986 und 1988 erschierlenen werk.e .es 
ist ein gutes land. le:o:19 zu anlassen" und 
.mein österreich. reden, aufsätze. polemi­
ken', alle diese drei werke stellen eine 
sammlung der wichtigsten raden , aufs~t­
ze, interviews und eine auswahl an brie­
fen von pater turrin; aus den jahren 1966 
bis 1995 dar .• Iiebe mörderl" Ist aber 
keineswegs nur eine kr itik an österreich , 
es ist vor allem eine sehr genaue und 
historische analyse (österreichischer) mlßstan· 
de in leglicher hinsicht · also sowohl auf sozla· 
lem, ku tturellem und politischem als auch auf 
wirtsct1alllicl1em gebiet. wobei hier besonders 
der tourismus in österreich attackiert wird. 
zitat: .es wird zeit. das ganze ausmaß der 
familiären und zwischenmenschlichen 
beziehungen, die aus mangel an zeit und 
kraft gestorben sind, all die weihnachts­
und festtage. an denen kein privates wort 
und gefiihl mehr möglich war, weil sich 
alle und alles wie eine bauchtanzende, 
sprich schuhplanelnde hure um den gast 
drehte. öffentlich zu machen." 

der zweite teil von .liebe mörder!­
beschäftigt SIch mit themen fund um das 
theatergeschehen. wobei hier vor allem inte<­
vlews m~ paler turrini. dem derzeIt berühmte· 
sten dramatiker aus österreich, abgedruckt 
sind. 

fiir alle kritikfähigen geister, die sowohl 
lehler der gesellschaft als auch an sich 
selbst erkennen und dagegen ankämpfen 
wol len, ist dieses buch wirklich wie 
geschaffen. 
h€ - 17-12-7~ 

& @rhöhrt 
muSiKgeschlc te 

panenka 

wirklich unerhört. was die jungs von panenka da 
zeigen.allein ein titel der cd re icht aus, um _musikgeschIch­
te" zu beschreiben. lt"s · my favourite drug". 

panenka beweisen mit ihrer viertau­
sen·schilling-budget-produktion . daß 
eine gute droge niCht immer teuer sein 
muß. 

ein Ireistoßtor aus 25 me iern entfer· 
nung ins linke ohr eröftne! die cd. b iS 

zum ende ist das tm voll und es hat 
geschmeckt. 

musikgeschichte, eine dieser anderen geschichten. 
\'h-8-9-6~ 

akzente für den 
. 

pmzgau 
ff be ispielha fte s juge ndpr oj ekt" 

akzente salzburg 
startete d ieses 

jahr ein beispie l­

haftes modellprojekt 
für jugendliche im 

pinzgau mit unterstüt­
zung aller pinzgauer 

gemeinden, land und 
bund. man bietet hitte 

zur durchführung von 

jugendprojekten , 
unterstützt bei 

planung und 

umsetzung vo n 

aktivitäten fü r 

jugend liche . 

akzente sa lzburg 

hilft auch bei der 

entstehung von 
mitsprache- und 

m itbestimmungs-

modellen für 

jugendliche inner-

halb der gemein 

den. 
laufende projekte 

sind zur zeit die 

begleitung der 

startphase für das jugendszene zu 

k inder und jugend beleben und e ige-
zentrum saalfel - naktivitäten von 

den. wei ters d ie jugendlichen zu 

erric htu ng e ines unterstützen. 

j ugendtreffs in 

kaprun gemein-~ harald 
sam mit jugen- · brandner 

d initiativen. in der pro-
maishofen wird J.i9.nd,..-.;.kl P;"'9' U jektleiler 

hilfe bei einer vom jugendprojekt 

jugendbefragung pinzgau bietet 

gelei jugendlichen im 

stel. pinzgau hilfe an. 

im p inzgau ist e infach anrufen: 
nicht sonderlich kw ; Q65~2-~Z329. 

v ie l los für jugend -

liehe, wünsche wer- setzt selbst 
den vielfach nicht 

akzente für gehört. sondern über-
hörl. im freizeit· und den 

kulturbereich gibt 
pinzgau! es kein überange-

bol für jugend li -
jh -1 9- 1 - 76 ehe . akzente s a lz-

burg versuchl d ie 

pinzgauer 
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günther fercher 

zwischenräume bewahren und distanzen abbaue"n. 

kugel aus 
aluminium und 

moIino, I\ar­
morue zwj. 

sehenden 
matena!ien. 

Idee, k0I'1289U­
Oll und austei­
lung In ~usam­
mel'larbe,! mit 
• pI1ihpp mes­

- sner (sOdtirol) . 

günther : 
.angefangen habe ich in einer hU tür weberei , lextildesign. knüpferel und färberei in salzburg. 
bei einer I<reativwoche in horn in niederösterreich, wo auch bildhauerei angeboten wurde, habe ich 
zum erS'tenmal mit weichem sandstein gearbeitet. irgendwie Ist es mir gelungen meine .."orstellungen 
im stein so darzustellen. daß es In der reflektIon glaubhaft wurde. 

anschließend habe ich 13 monate in der pkl in saal fe Iden gearbeitet. danach bestand ich die aulnah­
lne zur meisterschule für bildhauerei in graz. ein jahr darauf habe ich aber abgebrochen, da ich die auf· 
nahmepriifung an der akademie in wien geschafft habe, und stehe jetzt im vierten semester. die mei-
sterschule i war für mich dine vorbereitung für die aufnahmeprüfung in wien, vorfinanziert habe 
ich dieses meine arbeit bei der pkl. 

für mich ist es irrsinnige herausforderung wenn man aufgrund Irgendwelcher ~itberichte sehen 
kann was sich in kunst bisher getan hat, In welcher perfektion es SChon fast alles gegeben haI. 
wenn man jetzt ins 2>{a'''hune'.,' geht und sich bewußt macht, sieht man z.b. ch in der mUSik was 
so passiert. woher das kommt. ~rgibt sich m~ eracht s daraus, daß es irrsin-
nig viele.lÜren zum ist es fwr mich in der bilctfla i. ich habe die .möglichkeit 
nicht mehr auf dem ewigen zu massen. diesen • wie-es z,b. da vinci 
~lt!Ilen aTfll'rftfweise sc/)or) wiD 
In.trum.mon : 

-. 
- - . -

in meiner arbeit geht es mir mehr ooer weniger darum, daß ich versuche, 
genialen formen, ,beibzubehalten und einfach mIr die,d1menslonen'"1:u verändern. für. mich das, 
zwischenräume bewahren und distan~n abbauen, bezogen auf gesellschaft. und 
offenheit." 

gunther fercner, geb. am 25.12.72 'io zeU am see; 
auerei.sv.mPQs~arn. 

teilungen in graz und wien; teilnahme an bild· 

• 



homosexuelle sind 

beziehungen in 
öster-

reich seit 971 nicht mehr 
strafbar. d~lnnc,ch 
hetero­
kontakte i 

i ti 
zen : für 

noch unler­
I 

hungen 14 jahre (§§ 206 f 
slgb) , für schwule be;,ielhu/(. 
gen 18 jahre (§ 209 
s'gb), 

mad 
I~U 

ebenfalls die allgemeine 
14 jahren das strafrecht i 
seiner gegenwärtigen 
schützt somit einseitig nur 
Jreiheil vor sexualitätg

, nicht 
jedoch auch die J reiheit zu 

se"u,I"" 0" I] die folge sind j 
lieh u', oe]!'u strafverfahren 

'.uJlll. ... m als 20 verurteilun· 
§ 209: eine person männli- gen. die strafverfahren treffen 
ehen geschlechts. die nach in erster linie männer zwi -
vollendung des 19.1ebensjah- sehen 18 und 39 jahren. 
res mit einer person, die das außerdem hat die in § 209 
14 .. aber noch nicht das 18. enthaltene diskriminierung 
lebensjahr vollendet hat, verheerende auswirkungen: 
gleichgeschlechtliche unzucht sie fördert jugendprostitution 
treibt, ist mit freiheitsstrafe und erhöht die gefahr von 
von 6 monaten bis zu 5 jah- selbstmord und der ansteck-
ren zu bestrafen. ung mit hiv. 

-
(d.h., daß nicht strafbedürtti­
ge fälle nicht ausgesondert 

~?n~;;~~~:~;:lif~ür helero-beziehun-
rumänien und 
die einzigen 

• ••••• europäi­
schen län-
der, die 

im vatikan homose-
xuelle 

handlungen unter männern 
generell verbielen. sogar die 
katholische kirche hat im vati­
kan nie sonderstrafbestim­
mungen gegen homosexuelle 
eingeführt und seit 1929 ein 
einheitliches mindestalter von 
12 jahren für gleich- und ver­
schiedengeschlechtliche 
beziehungen festgelegt ! 

nach dem derzeitigen stand 
der dinge ist es in österreich 
eher unwahrscheinlich, daß 

lmdIruIIIi;dm 141ß1 B 
jiIIncliiru:ltH 
~iiH 
I:JiqplligiH~ wollen 
sie nicht riskieren, daß ihr 
partner zu 6 monaten bis 5 
jahren gefängnisstrafe verur­
teilt wird. lesben werden vom 
gesetzgeber gar nicht erst ernst 
genommen. bei ihnen könne 
man ohnehin nicht zwischen 
sex und körperpflege unter­
scheiden, wie es in der regie­
rungsvorlage 1970 heißt. des­
halb gilt für sie keine beson­
dere altersgrenze sondern 

wie sieht es au ßerdem mit das gesetzliche schutzalter bei 
dem grundsatz aus, daß alle homosexuellen beziehungen 
staatsbürger vor dem ~on männern vo.n 18 auf 14 

t gle-ch b h d I1 jahre gesenkt wird . zwar spre-
gese z .. 1 e an e chen sich spö, grüne und liberale 
werden mu ßten ? fur ein einheitliches schutzalter 
die ü?er.große mehrheit der von 14 jahren für mädchen 
34 mitgliedstaaten des euro- und buben aus, es wird 
parates hält sich dies~s - jedoch erwartel , daß die im 
thema betreffend an diesen november stattfindende 
grundsatz und hat einheitl iche 
altersgrenzen festgelegt. 
österreich stellt gemeinsam 
mit liechtenstein das einzige 
land in europa dar, das noch 
unerschiedliche altersgrenzen 
ohne filterungsmöglichkeit 

abstimmung zu diesem 
thema mit övp-fpä-mehrheit 
zugunslen des geltenden 
schutzal 
lers ausgehen wird. 

me-28-7-75 



fr 5.7.20h 
eröffnung geradliniger POP. punkig angehaucht 

sa 6.7.20h fm sbase soundsystem 
. line die sbasekafecrew an den plattentellern 

do '1 .7. 17h le jardin legere 
grill 

fr 12.7.20h 
live indierock 

13.7.20h fm sbase soundsystem 
dj line die sbasekafe crew an den platlentellern 

do 18.7.17h le jardin legere 

fr 19.7.20h die 3 gorclon djs (a) 
d j li ne bunte mischung mIt den Jungs de, 3 go,OOns 

20.7.20h 
heftige gi tarren·attacken südlich des knies 

do 25.7.17h le jardin legere 

fr 26.7. "nacht der kontraste" 
14h drumworkshop mit michael honzak 
16h grillen im garten 
18h drum-solosession mit michael honzak 

20h live eatrn p (usa/a) 

honzi & the supergirls (a) 
anschließend hip hop dj line 

27.7. closed 

Ihanx 10: 

liii:t1 

sbasekafe - zell am see - rhumersbach 
I't>cherwt>g 9. 5700 Z&II am s.... (beim Thu"",'5b.lcn~ StraOObad) 
0663-'004420 
Programrrfri!o&; 

IIL 1)663,~20, 
iI:lWu!iII: h!tp;www!W\J·~n."",at ",",'h89!h89509631Dca1 hlml . 
D:; SdImo:tentllod< der Schll\ll'lnhb/lebilhn AG Im Sa!e TV IAII~ ab 
2Oh. ZIIllI<Dg. lTIOIlalbclllm MUIln m ..... zon f<adl ~nd w&:I>&n~.:h In 
&In f>~u~, Nac/\ricNM 

faxl Sllunills. 
""" ZIIII Rm s... unQ Saal!t!lMn W<Qm1 1I<I,,..,,u,,, um 2011 und 2th; 
ZeHe ' Pnstam! mJ\ 'lIaJ;!'s/lutlJe \731 und SaaJIelOOn· DMV Tank­
S!~la mit r ... , Plct!ler 

KSrrenvafVfNl<auf 
SbasfI""m Cfe<,!il",,"la~ ZeU 11m $H, StJohaM I_P, f1alIttln"roa Kitz­
bIl/1" Mu!iillboutlqu8 Amadot SaallDkIM; 
8oc11eg r"""tma.t'" Salzburg 

Kanun bis 20h '"' sbasek.alo zum ...""",kau!spre .. 

geradliniger gitarren-pop mn punlng 
ßngehauchten arrangements und 
sensationellen songs, die man nach 
eillJllal hören mitgrlihlen kann.musi­
kaW;d!e schfiÖrklreJ sind hier nichl 
angesagt, hingegen wild sämtUche 
kratl in 3/4 akllolde gepusht 

sie slM wieder (Ia, In neuer besetzung. mit 
neuem programm und neuer 00. eine der 
dienstältesten österreichischen indle-bands 
fegt wieder kräftig durch die konzenhallen. 
bei WllIjedodl;rum ersten ma!.das neue 
motto 88888 mol g'shagt. 

guanen attacken sudlich des knies. schwere hecken­
schläge nordJich des jXllarkrelseB. ein marlt und belll 
elschutternde9 und teicht lnes Iil'9spektakel. 
kurrum: em salto-!\ickwärts aus dem stand. 

K.. ... t'nll 
CREDfTANSTAL"T 
Zell ,m S<!e 

Panasonie 


